
im Juli dieses Jahres erreichte die Geschäftsstelle ein Anruf aus einer Beratungsstelle, wie er täg-
lich mehrfach vorkommt. Allerdings fragte die Beraterin an diesem Tag nicht nach einer Unterstüt-
zung für eine Frau oder Familie. Sie meldete sich, weil eine Mutter aus Ghana, die zu Beginn dieses
Jahres nach Deutschland gekommen war, sich für die Hilfe der Aktion bedanken wollte.

Sie wollte unbedingt denen Danke sagen, die ihr und ihren Kindern aus einer schwierigen Lage ge-
holfen haben: Die Aktion half mit Geld für Kleidung, insbesondere für Winterausrüstung, aber auch
für Kinderbettwäsche, Brotzeitboxen und einen Rucksack für die beiden kleineren Kinder. In der Un-
terkunft war in dieser Hinsicht nichts vorhanden – und auch sonst gab es dafür nirgends Hilfe.

Die Mutter muss alleine für die Kinder (2, 4 und 10 Jahre alt) sorgen, nachdem die Ehe in die Brüche
ging. Und sie macht das mit Bravour: sie spricht neben ihrer Muttersprache gut Englisch und lernt
nun auch Deutsch. Der Älteste kann sich bereits nach einem halben Jahr gut in Deutsch unterhalten,
und die Jüngeren werden ihm das sicher nachmachen.

Gerade in Zeiten, in denen über die vielen Probleme bei der Aufnahme, Unterbringung und Integra-
tion von Flüchtlingen diskutiert wird, tut es gut zu wissen, hier zielgerichtet helfen zu können. Und
als Aktion machen wir natürlich keine Unterschiede bei den Hilfsanfragen, ob sie nun für Menschen
gestellt werden, die von hier stammen, oder für solche, die aus dem Ausland zu uns kommen.

Helfen Sie uns, damit wir weiterhin betroffenen Frauen und Familien helfen können – Danke!

Herzliche Grüße

Dr. Karl Eder, Vorsitzender

Zutiefst dankbar für die Hilfe der Aktion für das
Leben e. V. war die aus Ghana stammende Mutter
mit ihren drei Kindern (2, 4 und 10 Jahre). Mit
auf dem Bild Christine Riedmann, Geschäftsfüh-
rerin der Aktion, und Dr. Karl Eder, Vorsitzender.

München im November 2014

Liebe Mitglieder und Freunde der Aktion für das Leben e.V.,


